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Liebe Leserin! Lieber Leser! 
 

Wer in Wiesbaden wohnt und ganz besonders in 
den (süd-)westlichen Stadtteilen, der spürt gerade 
deutlich, was es heißt, wenn plötzlich eine „Lücke“ 
da ist. Das Fehlen einer Autobahnbrücke bedeutet 
für sehr viele Menschen zusätzlichen Stress und 
aufgewandte Zeit im Alltag. Lange war eine große 
Unsicherheit da, wie es weiter geht und immer 
noch bleibt abzuwarten, ob alles läuft wie geplant.  
 

Als Jesus an Christi Himmelfahrt in den Himmel 
aufgefahren ist, war für seine Freunde die Lücke 
groß, die er hinterlassen hat. Sie hatten seine Zusa-
ge, dass er bei ihnen bleiben und der Heilige Geist 
als Stütze und Beistand kommen wird. Dennoch 
war die Unsicherheit spürbar und für sie offen wie 

ihre Zukunft aussieht. In dieser Situation haben sie 
Halt in der Gemeinschaft untereinander gesucht 
und so die Brücken zueinander verstärkt. Das hat 
ihnen geholfen die unsichere Zeit zu bestehen, an-
einander zu wachsen und sich gegenseitig (auch im 
Glauben) zu stärken. Auch in unseren Gemeinden 
und in unserer Kirche herrscht derzeit in Vielem 
Unsicherheit. Da kann uns die Aussicht auf das 
Wirken und Kommen des Heiligen Geistes, das wir 
an Pfingsten feiern Halt und Hoffnung geben.  
 

Eine Lücke zu schließen kann heißen eine Brücke 
zu bauen, im wörtlichen wie im übertragenen Sinn. 
Wenn ich mit dem Mai in der Pfarrei St. Peter und 
Paul meinen Dienst als Pastoralreferentin beginne, 
wünsche ich mir, dass wir gemeinsam den Blick 
mehr auf das Brücken bauen, als auf das „Lücken 
stopfen“ richten. Ich freue mich darauf Sie in den 
verschiedenen Kirchorten kennen zu lernen und 
gemeinsam Wege zu suchen, das was wir vom 
Evangelium verstanden haben zu leben und mitei-
nander und mit anderen zu teilen. 
 

Ihre Juliane Schaad, Pastoralreferentin 
 

P.S. In den neun Tagen zwischen Christi Himmel-
fahrt und Pfingsten beten wir in der Kirche  die 
Pfingstnovene. Dabei wird jeden Tag in einem Ge-
bet zum Heiligen Geist dessen Kommen erbeten. 
Dazu können Sie zum Beispiel die Lieder aus dem 
Gotteslob unter Nr. 342 oder Nr. 344 benutzen. 

Ausgabe  25     29.05.22    7. Sonntag der Osterzeit 

Steckbrief von Juliane Schaad (43 Jahre) 
Lieblingsbibeltext: Jesaja 9, 1-6 
Aufgewachsen: im Westerwald 
Studiert: in Mainz und Innsbruck 
Leidenschaft: für die Weltkirche – nach dem Studi-
um Freiwilligendienst in Südafrika 
Im Dienst des Bistums Limburg seit: 2005, 
von 2007 bis April 2022 als Pastoralreferentin in St. 
Martinus, Hattersheim 
Lust darauf: gemeinsam ein Stück vom Himmel auf 
der Erde Wirklichkeit werden zu lassen.  

Aufgabenbereiche: 
Kirchort übergreifend, 
ergeben sich Stück für 
Stück. 
 
 
Einführung am  
Sonntag  19.06. um 
9:30 Uhr in St. Peter 
und Paul.  
Herzliche Einladung dazu! 

StartZeichen 



Falls Ihnen dieses Mitteilungsblatt weitergeleitet wurde und Sie es selbst regelmäßig per Mail 
oder Post beziehen möchten, lassen Sie sich im Pfarrbüro auf unsere Verteilerliste setzen. 
Wir freuen uns auch über Ihre Fragen, Anregungen und Wünsche: 
Telefon: 0611 890439-0 Mail: st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de 

Verantwortlich i. S. d. P.: Pfarrer Knud W. Schmitt, Alfred-Schumann-Straße 29, 65201 Wiesbaden 

LiturgieZeichen   

Vorabendmessen zu Pfingsten am 04.06. 2022 
18:00 Uhr St. Josef (Kaplan Schuh), St. Kilian (Pater Joy ), St. Georg und Katharina (Pfarrer Schmitt), 
 St. Klara (Abbé Albert Kaboré) 
 
Hl. Messen an Pfingstsonntag, 05.06. 2022 
09:30 Uhr St. Peter und Paul Hochamt „Anderer Sonntag“ (Kaplan Kubiak),  
  Herz Jesu (Pfarrer Ginter)  
11:00 Uhr St. Hedwig (Pfarrer Schmitt), Mariä Heimsuchung (Abbé Albert Kaboré),  
  St. Marien (Pater Joy) 

12:00 Uhr St. Kilian (kroatische Gemeinde) 
 
Gottesdienste an Pfingstmontag, 06.06. 2022 
9:30 Uhr St. Josef (Abbé Albert Kaboré), St. Kilian (Pfarrer Ginter) 
11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst an der Auferstehungsgemeinde,  
 St. Georg und Katharina (Pfr. Schmitt) 

Das Bistum Limburg hat am 12. Mai eine neue, angepasste Dienstanweisung u.a. für die Feier von 

Gottesdiensten und die Seelsorge in den Pfarreien herausgegeben. Diese tritt ab sofort in Kraft.  

Die Basisschutzmaßnahmen 1,5 m Abstand halten, Handhygiene, Tragen einer Maske (wo Abstand 

nicht dauerhaft eingehalten werden kann) und regelmäßiges  Lüften werden empfohlen. 

Notfallhandynummer für Versehgänge und Krankensalbung: 0177-4110753 

Pfingsten—Hochfest des Heiligen Geistes 

DankeZeichen 
 

Angesichts der vielen Geflüchteten aus 

der Ukraine, die hier in Wiesbaden ange-

kommen sind und bei der TAFEL um Le-

bensmittel bitten, hatte die Pfarrei in ei-

ner Sonderkollekte am 30. April/1. Mai in 

den Gottesdiensten um Spenden für die 

TAFEL gebeten.  

 

Dabei kamen 2.630,50 € zusammen.  

Ein tolles Ergebnis! Dafür sagen wir ganz 

herzlich       und Vergelt’s Gott. 

Dr. Wolfgang Rollig, PGR-Vorsitzender 

Susanne Hering, Gemeindereferentin 

Pilgerfahrt für Jugendliche ab 15 Jahren nach Neviges 

zum Mariendom  

Gebet - Gemeinschaft - Glauben 

Hast du Lust, dich tiefer mit den Glauben zu beschäfti-

gen? In die Stille zu gehen, spannende Impulse zu be-

kommen und einen Wallfahrtsort kennenzulernen? 

Möchtest du dich auf den Weg der Pilgerschaft bege-

ben? Dann ist diese Fahrt das richtige für dich! Aus der 

Pfarrei St. Peter und Paul in Wiesbaden bieten wir eine 

Fahrt für Jugendliche an (15-25 Jahre). Wir fahren zum 

Wallfahrtsort Neviges und sind dort im Selbstverpfle-

gerhaus untergebracht.  

Hast du Interesse? Dann melde dich an! Das Anschrei-

ben mit Anmeldeformular findest du auf der Homepa-

ge. Einfach ausdrucken und bei uns abgegeben, sowie 

den Teilnahmebeitrag überweisen. 

Pfarrer Robert-Jan Ginter 

PilgerZeichen 


